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HSG-Frauenwollen
Aufstieg klarmachen
Deizisau/Denkendorf (red) – die
handballerinnen der hsg dei-
zisau/denkendorf brauchen im re-
legationsspiel heute (19.30 uhr)
beim tsV schmiden nur noch einen
punkt, um den aufstieg in die
württembergliga klarzumachen.
„die ausgangslage ist natürlich
sehr gut“, sagt trainer steffen ir-
mer-giffoni nach dem 25:22-erfolg
im ersten spiel gegen den tsV kön-
gen. „aber es geht bei null los und
es wird ein ganz anderes spiel als
gegen köngen.“ während die kön-
generinnen ein junges team haben,
sind die schmidenerinnen sehr er-
fahren, allen voran rückraumspie-
lerin susanne castor. „in der Breite
sind wir aber besser besetzt, das
wollen wir ausspielen“, sagt irmer-
giffoni – dann steht einer auf-
stiegsfeier nichts mehr imwege. in
spiel drei – zwei von drei teams
steigen auf – empfängt köngen am
kommenden donnerstag schmiden.

DieMänner der HSGOstfildern sind
im Aufstiegsrennen zur Württemberg-
liga am Wochenende in der Zuschau-
errolle. Nach der 26:30-Niederlage der
HSG beim TVNeuhausen/Erms treten
die Neuhausenermorgen (17 Uhr) bei
der TSF Ditzingen an. Zum Abschluss
empfangen die Ostfilderner am kom-
menden Donnerstag Ditzingen. Auch
hier steigen zwei von drei Teams auf.

Kreismeister der
Schüler gekürt

Weilheim (mm) – es war ein leicht-
athletik-wettkampftag, wie man
ihn sich wünscht: gute Bedingun-
gen, spannende wettkämpfe und
eine reibungslose organisation
sorgten bei den kreis-schülermeis-
terschaften der altersklassen u 16,
u 14 und u 12 in weilheim für
viele Bestzeiten. die altersklasse
m 15 dominierten durchweg die
Jungs der lg Filder. die besten re-
sultate waren die 11,97 sekunden
über 100 meter und 13,72 meter
im kugelstoßen von emio maier,
die 6,14 meter im weitsprung von
lukas löw sowie die 42,00 meter
im diskuswerfen von thomas pe-
ter chmielinski. das sahnestück
war der neue kreisrekord der
100-meter-staffel in der Besetzung
löw, maier, Johannes pape und
chmielinski, die die alte Bestmarke
um vier zehntelsekunden verbes-
serte.

Bei der m 14 war tim-dominik
zuber mit drei siegen (hochsprung
1,59 meter, weitsprung 5,10 me-
ter, kugelstoßen 9,91 meter) er-
folgreichste akteur. drei titel ge-
wann auch pascal schnepp (lg Fil-
der/Bonlanden) bei der m13 im
weitsprung (4,60 meter), speer-
werfen (31,49 meter) und im dis-
kuswerfen mit 31,21 meter. kreis-
meister über 75 meter wurde Fynn
schindelarz (lg leinfelden/ech-
terdingen) in starken 9,97 sekun-
den. zusammen mit daniel lenkl,
nico schier und Julian graubner
führte schindelarz auch die
4 x 75-meter-staffel in 40,43 se-
kunden zu einer klasse zeit.

Durchweg hohesWettkampfniveau
Bei der m 11 gehörte Jan thüm-

mel (lg esslingen) zu den Besten.
zunächst unterlag er im Ballwurf
mit 50,50 metern nur um einen hal-
ben meter dem kreismeister max
schumacher (lg teck). über 50
meter (7,65 sekunden) und im
weitsprung (4,27 meter) setzte sich
thümmel dann klar durch. in einem
spannenden 800 meter-Finish
siegte schließlich Florian steeb (tV
echterdingen) in 2:47,56 minuten.
Ähnlich spannend verlief der ziel-
einlauf bei der m 10, den philipp
grobbel (tsV neuhausen /2:58,46
minuten) gewann.

auch in den weiblichen klassen
gab es eine reihe von mehrfach-
siegerinnen und ein gutes leis-
tungsniveau. die meisten titel (4)
sammelte lea Bauer (leinfelden/
echterdingen) in der w 15. nach
den 100 metern (12,94 sekunden),
siegte sie im kugelstoßen (10,51),
im weitsprung (4,77) und im dis-
kuswerfen (21,84). emily krüger
(lg Filder/nellingen) war beste im
hochsprung mit 1,55 meter. zwei-
fache titelträgerin bei der w 14
wurde Jessica rebmann über 100
meter in 13,40 sekunden und im
weitsprung mit 4,86 meter vor Jule
stäbler (beide lg Filder/denken-
dorf). dafür flog stäblers speer mit
29,74 meter am weitesten. eine der
besten tagessprintleistungen waren
die 9,81 sekunden über 75 meter
von clara-sophie wagner (leinfel-
den/echterdingen).

titel für niklasMeier und Lena stäbler
Viele mehrfachsieger bestimmen das Bild bei den leichtathletik-meisterschaften in region und kreis

Reutlingen (mm) – Bei den Region-
und Kreismeisterschaften der
Leichtathleten sorgten zwei zeit-
gleiche Konkurrenzveranstaltun-
gen für vergleichsweise wenig Be-
teiligung der Athleten aus den teil-
nehmenden Kreisen Esslingen,
Reutlingen und Tübingen. Darunter
litt auch das Leistungsniveau der
Wettkämpfe.

drei lukrative wettkämpfe auf ein
wochenende zu legen, das konnte
eigentlich nicht gut gehen. mit dem
nationalen läufermeeting in pliez-
hausen und demwerfertag in met-
zingen hatten die regionalmeister-
schaften in reutlingen starke kon-
kurrenz. da man die athleten nicht
mit einer entweder-oder-entschei-
dung konfrontieren wollte, wurde
ein teil der region-titelkämpfe be-
reits am Freitagabend ausgetragen.
trotzdem kamen nur 164 athleten
zu den titelkämpfen, wobei der
kreis esslingen mit insgesamt 90
startern noch ordentlich vertreten
war. das führte zu einem mix aus
starken und äußerst schwachen dis-
ziplinen.

in der männerklasse war die lg
teck mit sechs gewonnenen titeln
das maß der dinge. die beste ta-
gesleistung war der speerwurf von
ricko meckes mit 63,43 metern.
der baden-württembergische win-
terwurfmeister (68,00 meter) ließ
weitere siege im weitsprung (6,74
meter) und kugelstoßen (12,89 me-

ter) folgen. schnellster mann des
tages war moritz riekert (laV
pliezhausen) in 10,85 sekunden
über 100 meter. zweiter wurde der
vom Vfl sindelfingen zur lg Fil-
der/nellingen) gewechselte mi-
chael nager, der in 11,08 sekunden
den kreistitel gewann.

die männliche u 20 dominierte
nils pauckner (lg eningen/reut-
lingen) mit siegen im speerwerfen
(55,22 meter), weitsprung (6,26
meter), kugelstoßen (12,95 meter)
und diskuswerfen (35,62 meter).
kreismeister im weitsprung der
u 20 wurde linus Brendle mit 5,95
metern. den region-titel im drei-
sprung gewann aron mesfun mit
13,38 metern. zu den besten ta-
gesleistungen gehörte der 400-me-
ter-sprint von Yannik Voss (tsV
gomaringen) in 49,01 sekunden.

U 18mit starken Leistungen
in einer starken männlichen

u 18 überzeugte neben dreifach-
sieger moritz kneule vom lV pliez-
hausen (100 meter 11,51 sekun-
den, 200 meter 23,27 sekunden,
weitsprung 5,88 meter) auch leo
neugebauer von der lg leinfel-
den/echterdingen im hochsprung
(1,87 meter) und im stabhoch-
sprung (4,02 meter). stark waren
hier auch die 55,82 meter im speer-
werfen von Julian Fundel (lg enin-
gen/reutlingen). kreismeister über
100 meter der u 18 wurde Joel ray

in 12,13 sekunden, über 200 meter
der deutsche siebenkampf-hallen-
meister niklas meier (lg Filder) in
23,99 sekunden. im kugelstoßen
holte sich tobias stoll (lg leinfel-
den-e.) im letzten Versuch mit
10,82 metern den region-titel.

in der Frauenklasse setzten Julia
simon (lV pliezhausen) mit 12,53
sekunden über 100 meter, Jana
mees (lg steinlach/zollern) mit
26,07 sekunden über 200 meter
und Verena tobis (tsV gomarin-
gen) im diskuswerfen mit 45,10
metern die akzente. mit einem gu-
ten speerwurf-ergebnis gewann
rebecca zweigle (lg neckar/
erms/aich) bei der weiblichen u 20
beide titel. etwas unglücklich ver-
liefen beide tage für mona kampe
(lg leinfelden/echterdingen), die
vier mal zweite in der region
wurde. im weitsprung reichten
5,08 meter zumindest zum kreis-
meistertitel.

gute ergebnisse lieferte die
weibliche u18 ab. so lief lena
stäbler (lg Filder/denkendorf) die
200 meter in 26,33 sekunden und
siegte klar. kathrin sigel (lg teck)
sprang mit 1,58 metern am höchs-
ten und selina Jesinger (lg esslin-
gen) stieß die Vier- kilo-kugel mit
12,50 metern am weitesten. über
die 100 meter der weiblichen u 18
war anna hamann (tg nürtingen)
mit 12,77 sekunden die schnellste
Jugendsprinterin vor lisa alber
(lg Filder/13,09).

Felix Guhl (links) und Philipp Reichelt (Nummer 44) wollen sich mit dem Team auch im Rückspiel gegen den HC Lustenau durchsetzen. Foto: Rudel

den teamgedanken stärken
die esslinger handballer gehen bei der Vereinsstruktur neue wege und wollen mittelfristig zurück in die württembergliga

Von Sigor Paesler

Esslingen – international sind sie
schonmal unterwegs. weil im Be-
reich des württembergischen
handballverbandes auch einige ös-
terreichische mannschaften mit-
spielen, treten die Bezirksliga-
handballer des team esslingen
heute zum relegationsspiel beim
hc lustenau südlich des Bodensees
an. das kurzfristige ziel ist die lan-
desliga, mittelfristig will die spiel-
gemeinschaft aus tsg und turner-
schaft esslingen sowie tsV Berk-
heim wieder in der württemberg-
liga vertreten sein. das team hat
sportlich ambitionierte ziele, aber
nicht nur das: mit einer neuen
struktur und neuen ideen sollen
das Vereinsleben gestärkt und die
sozialen aspekte wieder mehr ge-
lebt werden.

„der Verein hat mir selbst so
viel gegeben. das ist viel mehr als
sport, es ist ein ort, an dem man
zusammenkommt und sich gebor-
gen fühlt. wir haben auch eine ge-
sellschaftliche aufgabe“, sagt rein-
bert ulrich, der anfang des monats
zum nachfolger von Joachim
steimle als handball-abteilungs-
leiter der tsg gewählt wurde und
damit qua satzung auch Vorsitzen-
der des team esslingen ist.

auf Funktionärs- wie auf trai-
nerebene arbeitet das team ab so-
fort mit einer doppelspitze aus ei-
ner etablierten kraft und einem
neuzugang. ulrichs stellvertreter
ist marius kusche, der den posten
auch schon unter steimle ausge-
führt hat. ulrich ist als ehemaliger
mannschaftsspieler „eher für das
emotionale und ich eher für das
rationale zuständig“, wie kusche
erklärt. die erste mannschaft wird

in zukunft vom bisherigen coach
Volker pikard und daniel kraaz,
dem bisherigen co-trainer des Ba-
den-württemberg-oberligisten
tsV deizisau, betreut.

Fachmann in Sachen Jugendarbeit
kraaz, ein ausgesprochener

Fachmann in sachen Jugendarbeit,
fungiert zudem als sportlicher lei-
ter und hat damit auch die zweite
sowie dritte mannschaft und den
gesamten Jugendbereich im Blick.

„es ist hier jahrelang vieles ver-
waltet, aber nicht in angriff genom-
men worden“, sagt kraaz über
seine bisherige außensicht auf das
team. „in den gesprächen jetzt
hatte ich das gefühl, dass man et-
was bewegen will.“ dazu kommt
freilich der sportliche reiz. „die
mannschaft ist gut und hat poten-
zial“, sagt kraaz, der froh ist, „dass
Volker weitermacht. er kennt den
Verein und die jüngsten erfolge ge-

ben ihm recht.“ auch pikard ist
zufrieden, denn für ihn war der
zeitliche aufwand zuletzt sehr
groß. „wenn wir weiter nach oben
wollen, wird es noch mehr. das mit
daniel und mir passt“, erklärt er.
die mannschaft bleibt im wesent-
lichen zusammen, als zugang steht
lukas lohmann aus deizisau, eines
der größten talente der region und
mit team-Vergangenheit, fest.

ulrich und kusche haben sich
zum ziel gesetzt, das ehrenamt zu
stärken und die mitglieder einzu-
binden – ohne sie zeitlich zu über-
fordern und damit abzuschrecken.
„Vereinsarbeit mit seinen Ämtern
funktioniert heute nicht mehr“, er-
klärt ulrich. „wir zäumen das
pferd von hinten auf und suchen
leute nicht für Ämter, sondern für
aufgaben.“ Braucht die homepage
ein relaunch? Bestimmt gibt es je-
manden im Verein, der das kann
und sich dafür für ein paar wochen
einbringt. gilt es, ein Fest zu orga-
nisieren? dafür finden sich gerade
beim team geeignete kräfte, ohne
dass diese gleich einen posten über-
nehmen müssen. schnell wurde auf
mehrere schultern verteilt, was bis-
her an einzelnen hing.

die reaktionen der mitglieder
sind bislang positiv. auch die so
genannten zukunftswerkstätten
kamen gut an. nach einem konzept
des württembergischen landes-
sportbundes hat das team bislang
drei mal zu einer solchen Veran-
staltung eingeladen. es wurden
probleme und aufgaben benannt,
daraus konkrete handlungsfelder
erarbeitet und begonnen, diese ab-
zuarbeiten. im kleinen wie im gro-
ßen. die problematik der maroden
schelztorhalle etwa ist ein wichti-
ges thema, um das sich der Verein

in zusammenarbeit mit der stadt
kümmern muss. es wurde aber auch
etwa festgestellt, dass vielen der
kaffee und das radler bei heim-
spielen zu teuer war – gleich beim
nächsten heimspiel wurden die
preise nach unten angepasst.

die neuen und alten team-ma-
cher sprühen vor ideen und esprit.
den zeitpunkt, jetzt etwas anzu-
packen, den teamgedanken zu
stärken, halten sie für günstig. was
die strukturen betrifft, weil es viele
menschen im Verein gibt, die bereit
sind, einen teil ihrer Freizeit für
das gemeinsame zu investieren.
und was das sportliche betrifft,
weil die mannschaft auf dem
sprung in die landesliga ist und
von unten einige talente nachkom-
men. die landesliga, die als nicht
besonders attraktiv gilt, soll nur
eine zwischenstation sein. kusche
selbstbewusst: „wir wollen sicherlich
nicht lange in dieser liga spielen.“
dennoch ist sie erst einmal das ziel.

Relegation in lustenau

Die Ausgangslage für das Team
Esslingen vor dem Relegations-
rückspiel heute (19 Uhr) beim HC
Lustenau ist ausgezeichnet. Das
Hinspiel haben die Esslinger mit
25:15 gewonnen und damit ein
sattes Polster. Auch wenn Lustenau
nun Heimrecht hat, ist Trainer Vol-
ker Pikard davon überzeugt, dass
die Esslinger besser sind: „Wenn
unser Anspruch ist, in der kom-
menden Saison in der Landesliga
zu spielen, müssen wir diesen Geg-
ner schlagen.“ Der Gewinner trifft
in der zweiten, entscheidenden
Runde auf den Sieger des Duells
TV Bittenfeld III gegen TV Strei-
chen, das Hinspiel endete 27:27.

Soll das Team sportlich voran bringen:
Trainer Daniel Kraaz. Foto: Bulgrin

Lena Stäbler freut sich über ihren
Meistertitel. Archivfoto: Rudel

Zahlreiche Titel
für die Turnerschaft
Dischingen (red) – Bei den würt-
tembergischen meisterschaften im
Juni 1967 feierten sechs mann der
frisch gegründeten rasenkraft-
sportabteilung der turnerschaft
esslingen ihre premiere. zwei da-
von, dieter arnold und sein Bruder
manfred, gewannen ein halbes
Jahrhundert später bei den würt-
tembergischen seniorenmeister-
schaften in dischingen gemeinsam
den mannschaftstitel. zudem siegte
dieter arnold im steinstoßen der
leichtgewichtsklasse ü 70.

Bei den senioren ii gewann im
leichtgewicht Jörg Friedrich (ts
esslingen) im dreikampf, gewicht-
werfen und steinstoßen. die selbe
anzahl an titeln gewann eine al-
tersklasse höher thomas mühleisen
vom tsV köngen. Bei den senio-
ren iV dominierte siegfried greiner
(ts esslingen) und in der mann-
schaftswertung siegte er zusammen
mit seinem Vereinskameraden ul-
rich kleil. heidelore ambratis (ts
esslingen) gewann bei den senio-
rinnen iV drei titel.

die aktiven sowie die schüler B
und die männliche Jugend B trugen
ihre landesmeisterschaft in waib-
lingen aus. Bei den schülern B
siegte der 12-Jährige lorenz max
Fahrion vom tsV köngen in der
klasse über 50 kilogramm im drei-
kampf, gewicht- und hammer wer-
fen. Bei den männern gewann ein-
mal mehr Jörg Friedrich von der
turnerschaft esslingen im leicht-
gewicht den titel im steinstoßen.

AMC dominiert
in Deizisau

Deizisau (red) – rolf oswald vom
amcmittlerer neckar bleibt in der
württembergischen meisterschaft
im automobilturniersport unbe-
siegt. Beim dritten lauf in deizisau
holte sich der denkendorfer seinen
dritten saisonsieg. hinter dem süd-
badischen meister hans-peter sahr
fuhr klaus oswald auf den dritten
rang. ralphwucherer vervollstän-
digte als Fünfter das gute mann-
schaftsergebnis des amc.

schon im ersten der drei wer-
tungsläufe legte rolf oswald mit
der tagesbestzeit den grundstein
für seinen erfolg. auch der d ein-
setzende regen brachten den golf
gti-piloten des amc nicht mehr
aus der spur und nach 2:22,30 mi-
nuten stand sein sieg fest.

spannender verlief der kampf
um die weiteren podestplätze.
nach zwei durchgängen sah es
nach einem doppelsieg des esslin-
ger teams aus, denn klaus oswald
lag mit knapp zwei sekunden vor
hans-peter sahr vom rmsV ober-
winden auf rang zwei. im Final-
durchgang leistete sich der wend-
linger auf seinem golf gti aber
einen Fehler und musste sahr vor-
beiziehen lassen. nach einem eher
durchwachsenen saisonstart zeigte
sich ralph wucherer stark verbes-
sert. mit seinem Vw polo lag der
amcler zwischenzeitlich sogar auf
dem dritten platz, erreichte im Fi-
naldurchgang als Fünfter das ziel.

in der Frauenwertung musste
Jutta karls ihre erste saisonnieder-
lage einstecken. die bayrische
meisterin ines schmitt vom mc
mering siegte mit 3,5 sekunden
Vorsprung vor karls. platz drei si-
cherte sich die zweite amc-ama-
zone sabrina oswald. Bester star-
ter des msc deizisau war hartmut
kälberer auf platz zwölf.

HCEmit Sieg
und Niederlage

Esslingen (bes) – der hc esslingen
kam in der 2. hockey-Verbandsliga
beim hc suebia aalen zu einem
3:2-sieg. Beim htc stuttgarter ki-
ckers iii unterlag der hce mit 1:3.

in aalen musste das hce-team
um interimstrainer patrick grün-
berger ohne auswechselspieler an-
treten. Von Beginn an spielte der
hce konzentriert auf und kombi-
nierte sich immer wieder an den
gästekreis. till sonntag erzielte in
der 12. minute das 1:0 für esslin-
gen, gefolgt von einem sehenswer-
ten argentinischen rückhandtreffer
durch hannes kielmeyer in den
winkel (20.). aalen kam kurz vor
der pause zum 1:2-anschlusstreffer
(32.). till Birkenfeld erhöhte auf
3:1 (45.), ehe aalen in der 67. mi-
nute auf 2:3- verkürzte.

nur vier tage später mussten die
hce männer bei den stuttgarter
kickers antreten. der htc über-
nahm von Beginn an die initiative.
der hce konzentrierte sich auf die
defensive und fand in der offen-
sive fast nicht statt. zu stark prä-
sentierten sich die Blauen. in der
50. minute gingen die kickers in
Führung und legten mit dem 2:0
(55.) und 3:0 (85.) nach. daniel Ja-
kob erzielte kurz vor spielende den
1:3-ehrentreffer für den hce.

Ossi
Rechteck


